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Wir als Teil von Oberbilk 

 

Der dicht besiedelte multikulturelle Stadtteil Oberbilk liegt im Zentrum von 

Düsseldorf, östlich von Bilk, der Friedrichstadt und der Stadtmitte.  Der Anteil 

der zugewanderten Familien liegt hier weit über dem sonstigen Durchschnitt 

der Stadt. In der Vergangenheit prägte die Eisen- und Stahlindustrie den 

früheren Arbeiterstadtteil. Seit Schließung der letzten Werke Anfang der 

1980er Jahre durchläuft Oberbilk einen Strukturwandel. Aufgrund der 

vergleichsweise günstigen Mieten sowie der guten infrastrukturellen 

Anbindung haben sich in Oberbilk viele Einwanderer und Flüchtlinge aus 

verschiedenen Ländern und auch zahlreiche Studenten niedergelassen. 

 

Rund um die Ellerstraße, direkt in Bahnhofsnähe, ist ein großes 

marokkanisches Viertel entstanden. Dieses prägt den Charakter des Stadtteils 

mit unterschiedlichen Restaurants, Cafés und vielen kleinen Geschäften, die 

internationale Waren anbieten. Am südlichen Ende der Kölner Straße leben 

viele italienische und türkische Einwanderer, daneben auch viele Griechen 

und in letzter Zeit zahlreiche  Menschen aus Osteuropa und Subsahara-Afrika.  

Drei Grundschulen, eine Hauptschule, eine Gesamtschule, eine Realschule, 

zwei Gymnasien und zwei Berufskollegs befinden sich im Stadtteil. 

Komplettiert wird das schulische Angebot durch das Weiterbildungszentrum 

mit Zentralbibliothek und Räumen der Volkshochschule direkt am Bahnhof. 

Dieser vielschichtige Stadtteil ist inzwischen ein gutes Beispiel dafür, wie das 

Zusammenleben unterschiedlicher Milieus und Kulturen unter- und 

nebeneinander sowie auch miteinander funktionieren kann. Der Stadtbezirk 

gilt als „Stadtteil mit besonderem Erneuerungsbedarf“: Die ökonomischen, 

physischen und sozialen Belastungsfaktoren, die Strohmeyer in seiner WHO-

Studie als kennzeichnend für benachteiligte Stadtteile aufführt, finden wir 

konzentriert in unserem Stadtteil wieder. An einem solchen Standort wird 

Schule zum wichtigen Lebensort für Kinder; der Auftrag der AO-GS, allen 

Kindern zu ermöglichen, tragfähige Grundlagen für ihr weiteres Leben zu 

erwerben, bekommt besonderes Gewicht. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bilk
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrichstadt_(D%C3%BCsseldorf)
https://de.wikipedia.org/wiki/Stadtmitte_(D%C3%BCsseldorf)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ellerstra%C3%9Fe_(D%C3%BCsseldorf)
https://de.wikipedia.org/wiki/Osteuropa
https://de.wikipedia.org/wiki/Subsahara-Afrika
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Unsere Leitziele 

 

Durch die Berücksichtigung und Unterstützung der Individualität eines jeden 

Kindes möchten wir nicht nur die Freude am Lernen wecken und bewahren, 

sondern unseren Schülerinnen und Schülern die Grundlage für eine 

erfolgreiche Schullaufbahn vermitteln. Wir legen sehr viel Wert auf eine 

vertrauensvolle, verlässliche Beziehung zwischen allen an der Schule 

Beteiligten. 

 

(1)   Wir wollen die Lernwilligkeit unserer Schülerinnen und Schüler 

erhalten, ihre Lernfähigkeit und besondere Begabungen fördern. 

(2)   Wir als Kollegium wollen Schule und Unterricht weiterentwickeln. 

(3)   Wir streben die Integration aller Kinder in die Klassen- und 

Schulgemeinschaft bei gleichzeitiger individueller Förderung an. 

(4)   Wir unterstützen die Entwicklung unserer Schülerinnen und 

Schüler zu verantwortlichem, selbstständigem und selbstbewussten 

Handeln. 

(5)   Wir entwickeln mit den Schülerinnen und Schülern soziale 

Kompetenzen, die sie befähigen, friedlich und demokratisch 

miteinander umzugehen. 

(6)   Wir beziehen die Erfahrungswelt unserer Kinder in unsere 

tägliche Arbeit mit ein und versuchen eine gegenseitige 

Vertrauensbasis zu schaffen. 

(7)   Wir wünschen uns eine intensive Zusammenarbeit mit den Eltern. 

 

 Zu (1) : Wir wollen die Lernwilligkeit unserer Schülerinnen und Schüler 

erhalten, ihre Lernfähigkeit und besondere Begabungen fördern: 

 Wir schaffen motivierende Lernsituationen im Klassenraum. 

 Wir suchen außerschulische Lernorte auf wie z.B. Biogarten, 

Museen usw. 

 Wir wecken und unterstützen Neugier (z.B. „Entdeckendes 

Lernen“). 

 Wir ermutigen durch positive Verstärkung. 
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 Mit projektorientiertem Unterricht gehen wir auf individuelle 

Interessen und Neigungen der Schüler ein.  

 Lernfähigkeit fördern wir durch gezielte 

Differenzierungsmaßnahmen. 

 Wir vermitteln Methoden zum selbstständigen Lernen, zur 

Lernkontrolle und andere Lerntechniken. 

 In kleineren Lerngruppen erfahren alle Schüler individuelle 

Förderung. 

 

Zu (2) : Wir als Kollegium wollen Schule und Unterricht weiterentwickeln 

 SMARTES Ziel : Die Schule entwickelt und erprobt ein 

übergreifendes Konzept zur Unterrichtsgestal-tung bezogen auf 

selbstständiges Lernen und Handeln (einschließlich Lernstrategien) 

exemplarisch für die Schuleingangsphase. Die Überprüfung der 

Wirksamkeit dieser Maßnahmen wird von Anfang an mit angedacht 

(Evaluation). 

 Darauf aufbauend werden wir in den nächsten Jahren unser 

Schulprofil schärfen 

 

Zu (3) : Wir streben die Integration aller Kinder in die Klassen- und 

Schulgemeinschaft bei gleichzeitiger individueller Förderung an. 

 Kinder aus anderen Ländern werden in die Klasse integriert unter 

Berücksichtigung ihrer sprachlichen und kulturellen 

Voraussetzungen. 

 Kinder mit Problemen im Lern- und Verhaltensbereich werden ihren 

Fähigkeiten entsprechend integriert und gefördert. 

 

Zu (4) : Wir unterstützen die Entwicklung unserer Schülerinnen und Schüler 

zu verantwortlichem, selbstständigem und selbstbewussten Handeln. 

Die Schüler/innen sollen verantwortliches Handeln gegenüber sich selbst, 

anderen Menschen und ihrer Umwelt lernen: 

 durch Übernahme von Klassendiensten; 

 durch Patenschaften; 
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 durch sorgfältigen Umgang mit Gegenständen aus der Schultasche 

und dem Klassenraum; 

 durch Hofdienst als erstem Schritt zur Umwelterziehung. 

 

Das selbstständige Handeln der Schüler fördern wir: 

 durch Aufforderung zur Bereitstellung von Arbeitsmaterialien 

 durch Grundausstattung eines Tornisters; 

 der Sportsachen; 

 durch Tages- und Wochenplanarbeit mit selbstständiger 

Zeiteinteilung durch Erlernen von Arbeitskontrolltechniken: 

 

Das selbstbewusste Handeln der Schüler fördern wir: 

 durch Schaffung von Erfolgserlebnissen 

 durch Veröffentlichung von individuellen Erfolgen 

 

Zu (5) : Wir entwickeln mit den Schülerinnen und Schülern soziale 

Kompetenzen, die sie befähigen, friedlich und demokratisch miteinander 

umzugehen. 

Zu solchen Kompetenzen gehören: 

 Respekt vor dem Mitmenschen, Toleranz gegenüber Religionen, 

Sitten und Gebräuchen von anderen; 

 Klassenrat und Schülerparlament 

 Toleranz gegenüber Behinderungen und Andersartigkeit von 

anderen; 

 Verantwortlicher Umgang mit eigenem und fremdem Eigentum; 

 die Fähigkeit, sich in Alltagssituationen angemessen 

zurechtzufinden (Frustrationstoleranz). 

 

Zu (6) : Wir beziehen die Erfahrungswelt unserer Kinder in unsere tägliche 

Arbeit mit ein und versuchen eine gegenseitige Vertrauensbasis zu schaffen:

  

 Interessen, Vorstellungen und Wünsche bestimmen 

Unterrichtsinhalte mit 
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 Die Lehrer zeigen sich offen für persönliche Belange und Nöte der 

Kinder 

 

Zu (7) : Wir wünschen uns eine intensive Zusammenarbeit mit den Eltern: 

 Lehrerinnen und Lehrer Sprechzeit (einmal in der Woche) 

 Die Lehrerinnen und Lehrer stehen auch nach Absprache den Eltern 

zum Gespräch zur Verfügung. 

 Die Eltern sind dazu verpflichtet, die Kinder pünktlich in die Schule 

zu schicken und für eine angemessene Verpflegung sowie die 

materielle Ausstattung sowie die Erledigung der Hausaufgaben zu 

sorgen. 

 Wünschenswert ist eine Bereitschaft, bei Projekten und 

Unterrichtsgängen aktiv mitzuwirken. 

 Bei Bedarf können Eltern im Unterricht hospitieren. 

 

 

Wir sind es uns wert – Werteerziehung 

 

 

„Unsere internationale Schulkultur rückt Respekt voreinander sowie Toleranz, 

Höflichkeit und Hilfsbereitschaft untereinander in den Vordergrund.“ 

K. Knettel, GGS Sonnenstraße  

 

Wir haben als Schule den Anspruch, dass alle Kinder und das gesamte Team 

in einer freundlichen Atmosphäre lernen und lehren können. Nur so sind 

optimale Lernergebnisse und eine gesunde Entwicklung von individuellen 

Persönlichkeiten überhaupt möglich.  

In den vergangenen Jahren haben wir eine Reihe von Bausteinen ins Leben 

gerufen und / oder weiterentwickelt, die allen am Schulleben Beteiligten darin 

weiterhelfen sollen. Dabei holen wir uns in regelmäßigen Abständen auch 

Hilfe von verschiedenen externen Partnern und werden ständig von 

verschiedenen Professionen in unserer Arbeit unterstützt.  

 

Durch die Berücksichtigung und Unterstützung der Individualität eines jeden 

Kindes möchten wir nicht nur die Freude am Lernen wecken und bewahren, 
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sondern unseren Schülerinnen und Schülern die Grundlage für eine 

erfolgreiche Schullaufbahn vermitteln. Wir legen sehr viel Wert auf eine 

vertrauensvolle, verlässliche Beziehung zwischen allen an der Schule 

Beteiligten. 

 

Neben den fachlichen Kenntnissen und Fertigkeiten, ist es Ziel unserer 

Schule, auch die Werthaltungen der Kinder positiv zu prägen. Dabei ist es uns 

ein Anliegen, allen Kindern die Entfaltung der eigenen Persönlichkeit und 

Selbstständigkeit zu ermöglichen. Weiter sind wir uns bewusst, dass ein 

Verantwortungsbewusstsein der Kinder erst dann entstehen kann, wenn wir 

ihnen die Möglichkeit geben, Verantwortung zu übernehmen. 

 


